
KÖöln und Westfalen 0— 1 Landesgeschichte Im Katalogband domintert dem Aspekt ‚„Kır-
che’’ die ‚‚Kölnısche’” (,,Die Kölner Kırche undzwischen Rhein und Weser. (Ausstellung:)

1980— 18 1981 IN Münster, A Z 196861 IN Westfalen’’: ..Das Erzbistum öln un 1821° ) Fer-
KÖöln Ünster: Westfälisches Landesmuseum Jür nelr sind die Abschnitt ‚‚Kunst ' untergebrachten
Kungst- UNKulturgeschichte und Landschaftsverband Kapıtel ‚‚Buchmalere1’’, ‚, Tafelmalereien’’, ‚‚Gold
Westfalen-Lippe 19650. BdLT Beıträge, 495 Y ll schmiedekunst’ Y ‚‚Kölner Borten (auf Kaseln;

Katalog, 219 Y ıll. Chormänteln, Cfe.) der intensiven relig1ösen
Interpretation autschlußreich. Schließlich enthält der
Abschnıitt ‚‚Nachleben ’ fast NUufr kırchengeschichtlı-

Tıtel un Untertitel der in ünster un:! in öln DC- che Themen, denen das Kapiıtel ber die Ermor-
dung des Kölner Erzbischofs Engelbert der (vonzeigten Ausstellung des Westfälischen Landesmu-

(Peter Berghaus) lassen sıch in ELWa auf Je einen Berg) 1225 die eindringlichste Präsentation Von histo-
der Bände zuordnen: während dıe Beziehungen Z7W1- rtischen Zeugnissen darstellt. Der Katalog ermöglıcht
schen ‚„‚Köln un Westfalen —1980° ihren Nıe- also eine Vielzahl VO  > Anknüpfungen für dıie vergle1-
derschlag VOTL allem im Katalog bzw in der Ausstel- chende Landes- und Kırchengeschichte.
lung) gefunden haben, also 1im Band IL, befindet sıch Christof Römerein Kompendium der ‚‚Landesgeschichte zwischen
Rheın und Weser’’ in dem Beiträge-Band, Band
Die starke Bezugnahme autf öln hat dennoch e1-
ner recht umfassenden Descr1ptio0 des Forschungsstan-
des ZU[F westfälischen und rheinıischen Landesgeschich- Marus, Hanns:! Chronik der Stadt Dassel. Von der Graf-durch 58 Hıstoriker AaUuUS$s den Museen un Archıven
SOWIle Aaus Universitäten un Gymnasıen UuUSW geführt. schaft Dis ZUT Gebzetsreform 1974 Hrsg VON der Stadt
Ausstellung, Katalog und Beiträge Sind forschungs- Dassel. Hildesheim: Lax, 19861 ISEN

M 36,00mäßig bedeutsam, weıl jer nıcht ‚‚Spezlalısten ”” Eın-
zelheıiten für eine ‚„‚didaktische’’ Konzeption iefern Die 1im Auftrag der Stadt Dassel zusammengestellte(vgl. die Ausstellung .. 1200 Jahre Osnabrück 1980 '), Chronik die weIit ber das Gebiet der Stadt Dasselsondern die historische Ausstellung mit ihrem ‚,‚Mo-
sa1ık’ 1im Sinne eines positiven Störfaktors wirksam 1Sst hinausgeht, nämlıch die hıstorischen und jetzıgen

Verhältnisse 1m VWestteıl des ehemalıgen Kreises Eın-(SO Schinkel, 1L, 10), die Bılder- und beck rtesümilert 1st eine gründliche Arbeıt. DasSachquellen, die in der Ausstellung prasent sind bzw Werk VO  e jJahrzehntelangem Fleifß, der jedes CI-mit denen sıch dıe Kommentare auseinandertsetzen
müussen, werden in ihrer Zeugenschaft reichbare Detaıl, un se1 CS scheinbar och per1-
INnenN pher, in die Aufarbeitung einbezieht. Darüber hıinaus

Ist der Band mıiıt zahlreichen Zeichnungen versehen,
dafß die Darstellung belebt wird. ine ausführliche

Die Kırchengeschichte ist schon der beherr- Urkundenübersicht (S 288—321), die in äahnlıchen
schenden Rolle des Erzstiftes öln un: des Bıstums Publikationen oft schmerzlıch vermıßt wIrd, tundet
Üünster in allen Partıen der Beiträge und des Katalo- die Arbeıit ab Im Verlauf der Jahrhunderte, zuletzt
CS VEILIGEIEN Als spezifische Beiträge sind in Band 1mM Zweıiten Weltkrieg, sind große Teıle der chıivbe-
besonders NENNEN Dieter Lück, Kölnische Kloster- stände, die das mittelalterliche kirchliche Hıldeshei1i-
gründungen in Westfalen (S 54—357); Johann mer Territorium betreffen, UuNteErgegaANSGCNH, daß der
Friedrich Gerhard Goeters, Das Eindrtingen der Retor- Verfasser 1im Bıldanhang NUufr wenige Urkunden AN
matıion (S 358—3062); Eduard Hegel, Die Jesuiten in der Zeıt VOLr 1500 vorstellen konnte, zumal auch dıie
Westfalen Jahrhundert (S 363—368); Archivalıen der Stadt Dassel in der Stittsfehde
Friedrich Keinemann, Kölner Wırren un Kultur- (  9—2 ebenfalls größtenteıls vernichtet wurden.
kampf (S 369—376) Dıe Beiträge (Klostergründun- och für das Miıttelalter lıegen dıie Urkunden des
pCNH, Kölnıische Heılıge, Jesuiten) sind mıt farbigen Hochstifts Hıldesheim publiziert VOrL, un der Verfas-
Karten versehen, die auch das heutige Land Nıeder- SCr wefrtete S1C gründlich aus
sachsen westlich der Weser mıt erfassen, Was historisch
natürlıch korrekt Ist Gerade diese Beiträge sind wiıich- Zu mutig ist der ogen Von den Freien der
tige Zusammenfassungen, beachtenswürdig auch für Karolingerzeit bıs 1nNs späate 19 Jahrhundert hıneın,
die Kırchengeschichte östlıch der Weser. un: das auf Nnur zwel Seiten! Rückschlüsse Aaus Quellen
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des 16 un L/ Jahrhunderts auf die Frühzeit Ssind ei- Eın Großteil des Buches geht auf dıie Zeıt ach 18053
W 4S forsch YCZOLCNH och diese Kritik soll den ein wobe1l auch die Entwicklung der Dörfer tabella-
Wert der Arbeit als Kompendium nıcht schmälern tisch dargestellt 1STt

Die Chronık 1St für efrsten Eınstieg die VeEI-Deutlıch wird allen Kapıteln dıie Sonderstellung der wickelte aterie empfehlenGraftschaft der Stadt (seit des Territoriums
Dassel Bereıts 1022 werden ber das Hıldesheimer Friedrich Eymelt
St Michaelıis Kloster Beziehungen Hıldesheim
geknüpft die 1310 mMIit dem Erwerb großer Teıle der
Grafschaft durch den Hıldesheimer Bischof leg
fried 1{1 (von Querfurt) ersten Abschlufß fanden Beckers, Sılvester Kunst uUnd Verkündigung Braun-
Dafß Reinald VO  — Dassel der Mıtte des 12 Jahr schweiger Kunstwerke Kanzelreden Hrsg Domint-
hunderts Hıldesheimer Dompropst WAarlr soll NUufr hanerkloster Braunschweig Braunschweig (Druck
Rande erwähnt werden Warisenhaus Braunschweig) 19/9 137 ZEZ

ZEZ ADD (Jutta Brüdern, ernd: PDPeter Kezser)
E AÄufl 979, DM 9,8 Aufl 19861 M 19,00Im und 15 Jahrhundert konnte sıch der Bischof

seiNner Exklave behaupten der zahlreichen Ver-
pfändungen War doch damıt verbunden die Der Domuinikanerpater Sılvester Beckers Studenten-
Pflicht das Territorium für den Bischof verteidi- pfarrer Braunschweig un Dozent der Pädagogi1-

schen Hochschule der Technischen Uniiversität Braun-SCH Diese Insellage bot auch Vorteıle ‚Durch ihre
schwe1ig, hat die Wınterhalbjahr 1979 denisolierte polıtische Lage WafrTr die Stadt als Votrort der

ehemalıgen Grafschaft ZWAafr VO  - dem jeweıliıgen Braunschweiger Pfarrkirchen St Aegidien un St Al-
Pfandinhaber abhängıg, konnte sıch aber gerade da bertus agnus VO  — ihm gehaltenen ‚‚Kanzelreden
durch wehrhaften selbständiıgen städt1- ber Braunschweiger Kunstwerke Buch VCI-

schen Gemeinwesen MIt Patriızıern un Gilden eNTt- öffentlicht 1979 ertschiıen die erheblich INaze-
nNnierte Auflage dieses Buches 1981 annn schon dıiewickeln WeNnNn auch mancher Bischof versuchte dıe

Stadtrechte einzuengen ' (S 40) ZWEITLEC Auflage
Beckers unternımmt ‚‚Kunst und Verkündigungach der Stiftsfehde IN die ehemalıge Grafschaft den Versuch, ausgewählte Kunstwerke BraunschweigsDassel VOoO Hıldesheimer Bischof das Fürstentum

Calenberg ber AÄmtssıtz wurde die LICUH erbaute den Gläubigen 1ı Gottesdienst vorzustellen nd ı
Buch annn auch größeren ÖffentlichkeitErichsburg. 1584 kam Dassel MIt dem Fürstenhaus zugänglıch machen. In Anlehnung die Ord-Calenberg dıe Linıe Braunschweig-Woltenbüttel. NUung des Kıirchenjahres VO Adventssonntag bIsber den Verlauf der Reformation wıird leider ZU Sonntag der Österzeıt Weißer Sonn-

gut WIC nıchts berichtet Das Restitutionsedikt VO  z

1629 Anlaß für die Rückgabe großer Teıle des Territo- tag) INTEIPIECTLLIENIL der Verfasser Kunstwerke WIC
Aufen un:! Innenansıchten der mıittelalterlichen Kır-

den Hıldesheimer Bischof Jahre 1643 chen Braunschweigs un deren reichgestaltete Giebel
hätte erläutert werden sollen Die Politik des katholit- un Skulpturen un: versucht 1€es MIT dem Jeweıili-schen Landesherrn L7 und 18 Jahrhundert dem CN Predigttext Verbindung setizen Mıt großerwiedergewonnenen Gebiet wırd nıcht dargestellt S1C Wortgewandtheit stellt Beckers die Kunstwerke SC1INCNurz sk1izzieren WAar reizvoll SCWESCH Sıcher IST CS Zuhörern als Zeugnisse des Glaubens VOL werden

behaupten für den Landesherrtn diese Anknüpfung ihre Aufgaben früheren
SC1 ‚„die Graftschaft hne Bedeutung’‘ DCWESCHN (S Zeiten als ‚„‚Bıblıa pauperum ' (d Bıbel derer dıie
63) Dagegen spricht schon ihre geographische Lage nıcht lesen konnten) ‚„‚Bılderbibel des lau-

ens modernen Großstadt Mutig
Zwischen 3— 1 1ISTt die Gratschaft ‚‚wieder CinN reiht der Autor diese Linıie auch Kunstwerke 115C-
Sonderraum)’’ (S 63) 1646 erhält die Stadt VOoO Köl fer Tage C1in WI1IC den ‚‚Rıngerbrunnen von
nNner Kurfürsten Maxımilıan Heıinrich auch Bischof VO  = Weber der Innenstadt Beckers versucht diesen
Hıldesheim C1inN Stadtsiegel des bısherigen Zeugnissen mıiıttelalterlicher und moderner Kunst
Laurentiusbildes das Hırschgeweih der Graten VOo  e Wahrheıiten christlıchen Glaubens verdeutlichen
Dassel auch WwWenNnn diese Werke nıcht CNSCICH Sinne des
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